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Querprofil Nr. 3
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ARA-Leitung Bern

1.20 m x 0.80 m

Ufersicherung mit Blocksatz

- Fundation mit Vordepot

- Blöcke 1.2 - 1.7 m

501.05

505.58

Drittprojekt

''Verbreiterung Uferweg''

(Bern)
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Abbruch bestehende Ufersicherung

Ziel: Entfernen der maroden, harten Uferverbauungen

- Betonelemente

- Betonrollierungen

- Blocksatz

mittlerer Abfluss im Sommer (Q = 200 m³/s)

WSP HQ

100,proj.

 (Q = 600 m

3

/s)

mittlerer Abfluss (Q = 123 m³/s)

Niedrigwasserabfluss (Q = 30 m³/s)

prognostizierte zukünftige Sohllage

Aktuelle Sohllage (BAFU 2016)

Filterschicht Schroppen 90/350
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Bepflanzung Uferböschung

Ziel: Standorttypische Ufervegetation mit Sträuchern und kleinwüchsigen Bäumen

Pflanzung standorttypischer Bäume, ca. 1 Stk. pro 2 m:

- Setzen Schwarzerle

- Setzen Weisserle

- Setzen Purpurweide

- Setzen Feldahorn

Pflanzung standorttypischer Sträucher, ca. 1 Stk. pro 2 m

- Setzen Zweigriffliger Weissdorn

- Setzen Roter Hartriegel

- Setzen Hasel

Genaue Anzahl und Standorte werden von der Bauleitung vor Ort festgelegt

Ufersicherung mit Bollensteinen

Ziel: Sicherung des Blocksatzes vor Hinterspülung

- Bollensteine aus Alpenkalk, Kornverteilung 150 – 200 mm

Ufersicherung mit Faschinen

Ziel: Ingenieurbiologische Ufersicherung mit Lebend- und Totholzfaschinen

- Rutenbündel mit lebenden oder nicht ausschlagfähigen Weidenästen bis 5 cm

Durchmesser

- Durchmesser Faschine ca. 0.4 – 0.5 m

- Befestigung mit lebenden Weidenpfählen, ca. 1 m lang und 0.08 m breit
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Querprofil Nr.4

linke Uferseite
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best. Aaretallleitung 1

d = 900 mm

geschätzte Sohllage

mittlerer Abfluss im Sommer (Q = 200 m³/s)

mittlerer Abfluss (Q = 123 m³/s)

Drittprojekt

''Verbreiterung Uferweg''

(Köniz)

Pflanzung standorttypischer Bäume, ca. 1 Stk. pro 2 m:

- Setzen Schwarzerle

- Setzen Weisserle

- Setzen Purpurweide

- Setzen Feldahorn

Pflanzung standorttypischer Sträucher, ca. 1 Stk. pro 2 m

- Setzen Zweigriffliger Weissdorn

- Setzen Roter Hartriegel

- Setzen Hasel

Genaue Anzahl und Standorte werden von der Bauleitung vor Ort festgelegt

Bepflanzung Uferböschung

Ziel: Standorttypische Ufervegetation mit Sträuchern und kleinwüchsigen Bäumen

- Bollensteine aus Alpenkalk, Kornverteilung 150 – 200 mm

Ufersicherung mit Bollensteinen

Ziel: Sicherung des Blocksatzes vor Hinterspülung
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Niedrigwasserabfluss (Q = 30 m³/s)

Ufersicherung mit Faschinen

Ziel: Ingenieurbiologische Ufersicherung mit Lebend- und Totholzfaschinen

- Rutenbündel mit lebenden oder nicht ausschlagfähigen Weidenästen bis 5 cm

Durchmesser

- Durchmesser Faschine ca. 0.4 – 0.5 m

- Befestigung mit lebenden Weidenpfählen, ca. 1 m lang und 0.08 m breit
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prognostizierte zukünftige Sohllage

Aktuelle Sohllage (BAFU 2016)
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Querprofil Nr. 5
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Zaun

Ufersicherung strukturierter Blocksatz

Ziel: Sicherung des Ufers vor Seitenerosion

- Blöcke aus Alpenkalk, Durchmesser 0.4 – 1.7m

- Blöcke formwild und frostsicher

- Zusätzliche Strukturierung: Asymmetrische Anordnung, Variation der Blockgrössen

- Stellenweise Einbau von Blöcken zwischen 2.5 – 3 t

Vordepot

Ziel: Sicherung des Blocksatzes gegen Unterspülung mit zusätzlichem Block

- Zusätzlicher Block als Vordepot

- Formwilder Block aus Alpenkalk, Durchmesser 1.2 – 1.7 m, 2 – 3 t

Abbruch bestehende Ufersicherung

Ziel: Entfernen der maroden, harten Uferverbauungen

- Betonelemente

- Betonrollierungen

- Blocksatz

Knick Böschungswinkel

Fundationstiefe

Drittprojekt

''Verbreiterung Uferweg''

(Köniz)

505.71

494 m ü. M.

m = 1.5-2 t

m = 0.7 t

b = 1.2

b = 0.8

m = 0.3t

b = 0.4

- Schroppen aus Alpenkalk, Kornverteilung 90 – 350 mm

- Mächtigkeit der Filterschicht: 0.2 – 0.5 m

Filterschicht mit Schroppen aus Alpenkalk

Ziel: Sicherung und Einbindung des Blocksatzes in die Böschung

Pflanzung standorttypischer Bäume, ca. 1 Stk. pro 2 m:

- Setzen Schwarzerle

- Setzen Weisserle

- Setzen Purpurweide

- Setzen Feldahorn

Pflanzung standorttypischer Sträucher, ca. 1 Stk. pro 2 m

- Setzen Zweigriffliger Weissdorn

- Setzen Roter Hartriegel

- Setzen Hasel

Genaue Anzahl und Standorte werden von der Bauleitung vor Ort festgelegt

Bepflanzung Uferböschung

Ziel: Standorttypische Ufervegetation mit Sträuchern und kleinwüchsigen Bäumen
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- Bollensteine aus Alpenkalk, Kornverteilung 150 – 200 mm

Ufersicherung mit Bollensteinen

Ziel: Sicherung des Blocksatzes vor Hinterspülung

Damm

Uferweg Bern

Ufer rechts

ausserhalb Perimeter

Ufersicherung mit Faschinen

Ziel: Ingenieurbiologische Ufersicherung mit Lebend- und Totholzfaschinen

- Rutenbündel mit lebenden oder nicht ausschlagfähigen Weidenästen bis 5 cm

Durchmesser

- Durchmesser Faschine ca. 0.4 – 0.5 m

- Befestigung mit lebenden Weidenpfählen, ca. 1 m lang und 0.08 m breit
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